Sicherheitsdatenblatt
gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), gedndert mit 2015/830/EU 5”’”

Kaliumhydrogensulfat >99 %, reinst

Artikelnummer: X989 Datum der Erstellung: 03.09.2015
Version: 1.0 de

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des

Unternehmens

1.1 Produktidentifikator

Bezeichnung des Stoffs Kaliumhydrogensulfat
Artikelnummer X989

Registrierungsnummer (REACH) Keine Information verflgbar.
Index-Nr. 016-056-00-4

EG-Nummer 231-594-1

CAS-Nummer 7646-93-7

1.2  Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von
denen abgeraten wird

Identifizierte Verwendungen: Laborchemikalie

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstelit

Carl Roth GmbH + Co KG
Schoemperlenstr. 3-5
D-76185 Karlsruhe
Deutschland

Telefon: +49 (0) 721 -56 06 0
Telefax: +49 (0) 721 - 56 06 149
e-Mail: sicherheit@carlroth.de
Webseite: www.carlroth.de

Sachkundige Person, die fur das : Abteilung Arbeitssicherheit
Sicherheitsdatenblatt zustandig ist

e-Mail (sachkundige Person) : sicherheit@carlroth.de
14 Notrufnummer
Notfallinformationsdienst Giftinformation Miinchen: +49/(0)89 19240

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

21  Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung geman Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Einstufung gem. GHS

Ab- Gefahrenklasse Gefahrenklasse und - Gefah-
schnitt kategorie renhin-
WES
3.2 Atz-/Reizwirkung auf die Haut (Skin Corr. 1B) H314
3.8R Spezifische Zielorgan-Toxizitat - einmalige Exposition (Reizung der (STOT SE 3) H335
Atemwege)
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Sicherheitsdatenblatt

gemald Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), geandert mit 2015/830/EU

Kaliumhydrogensulfat 299 %, reinst

Artikelnummer: X989

2.2

2.3

Anmerkungen
Voller Wortlaut der R-Satze, Gefahrenhinweise und EU-Gefahrenhinweise in ABSCHNITT 16.

Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
Signalwort Gefahr

Piktogramme

Gefahrenhinweise

H314 Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschaden.
H335 Kann die Atemwege reizen.

Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise - Pravention
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
Sicherheitshinweise - Reaktion

P301+P330+P331 BEI VERSCHLUCKEN: Mund ausspulen. KEIN Erbrechen herbeifihren.

P303+P361+P353 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten
Kleidungsstticke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen/duschen.

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: einige Minuten lang behutsam mit Wasser
spulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Mdglichkeit entfernen. Weiter
ausspulen.

P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.

Kennzeichnung von Verpackungen bei einem Inhalt von nicht mehr als 125 ml
Signalwort: Gefahr
Gefahrensymbol(e)

O

H314 Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschaden.

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

P301+P330+P331 BEI VERSCHLUCKEN: Mund ausspllen. KEIN Erbrechen herbeifiihren.

P303+P361+P353 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten Kleidungsstiicke sofort ausziehen.
Haut mit Wasser abwaschen/duschen.

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: einige Minuten lang behutsam mit Wasser spulen. Eventuell vorhandene
Kontaktlinsen nach Méglichkeit entfernen. Weiter ausspulen.

Sonstige Gefahren
Es liegen keine zusatzlichen Angaben vor.

Deutschland (de) Seite2/13



Sicherheitsdatenblatt

®
gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), gedndert mit 2015/830/EU 5”"'

Kaliumhydrogensulfat 299 %, reinst

Artikelnummer: X989

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.1

Stoffe

Stoffname Kaliumhydrogensulfat
Index-Nr. 016-056-00-4
EG-Nummer 231-594-1
CAS-Nummer 7646-93-7
Summenformel HKSO,

Molmasse 136,2 9/mol

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBRnahmen

4.1

Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Allgemeine Anmerkungen

Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen. Selbstschutz des Ersthelfers.

Nach Inhalation

Fur Frischluft sorgen. Bei Auftreten von Beschwerden oder in Zweifelsfallen arztlichen Rat einholen.
Nach Kontakt mit der Haut

Bei Beriihrung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser. Sofort arztliche Behandlung notwen-
dig, da nicht behandelte Veratzungen zu schwer heilenden Wunden fuhren.

Nach Beriihrung mit den Augen

Bei Beriihrung mit den Augen sofort bei ge6ffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit flieBendem Was-
ser spuUlen und Augenarzt aufsuchen. Unverletztes Auge schitzen.

Nach Aufnahme durch Verschlucken

Sofort Mund ausspulen und reichlich Wasser nachtrinken. Sofort Arzt hinzuziehen. Beim Verschlucken
besteht die Gefahr der Perforation der Speiseréhre und des Magens (starke Atzwirkung).

Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen
Atzwirkung, Husten, Gefahr der Erblindung, Magenperforation, Atemnot
Hinweise auf drztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

keine
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Sicherheitsdatenblatt

®
gemiR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), geandert mit 2015/830/EU #ﬂ"’

Kaliumhydrogensulfat 299 %, reinst

Artikelnummer: X989

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1

5.2

5.3

Léschmittel

Geeignete Loschmittel

LéschmalRinahmen auf die Umgebung abstimmen
Spruhwasser, Schaum, Trockenléschpulver, Kohlendioxid (CO2)

Ungeeignete Loschmittel

Wasser im Vollstrahl

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Nicht brennbar.

Gefahrliche Verbrennungsprodukte

Im Brandfall kdnnen entstehen: Schwefeloxide (SOXx)
Hinweise fiir die Brandbekampfung

Brandbekampfung mit Ublichen Vorsichtsmalinahmen aus angemessener Entfernung.
Umgebungsluftunabhéngiges Atemschutzgerat tragen. Chemikalienvollschutzanzug tragen.

ABSCHNITT 6: MalBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
6.1

6.2

6.3

Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausristungen und in Notfallen
anzuwendende Verfahren
Nicht fir Notfélle geschultes Personal

Verwendung geeigneter Schutzausrustungen (einschlie3lich der in Abschnitt 8 des Sicherheitsdaten-
blatts genannten persénlichen Schutzausriistung) zur Verhinderung der Kontamination von Haut, Au-
gen und personlicher Kleidung. Staub nicht einatmen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermei-
den.

UmweltschutzmaBnahmen

Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflachen- und Grundwasser verhindern. Das Produkt ist
eine Saure. Vor Einleitung eines Abwassers in Kldranlagen ist in der Regel eine Neutralisation erfor-
derlich.

Methoden und Material fur Riickhaltung und Reinigung

Hinweise wie verschiittete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden kénnen
Abdecken der Kanalisationen.

Hinweise wie die Reinigung im Fall von Verschiitten erfolgen kann

Mechanisch aufnehmen. Vermeiden von Staubentwicklung.

Weitere Angaben betreffend Verschiitten und Freisetzung

In geeigneten Behaltern zur Entsorgung bringen.

Verweis auf andere Abschnitte

Gefahrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5. Persénliche Schutzausrustung: siehe Abschnitt
8. Unvertragliche Materialien: siehe Abschnitt 10. Angaben zur Entsorgung: siehe Abschnitt 13.
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Sicherheitsdatenblatt k
gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), gedndert mit 2015/830/EU 5”"'

Kaliumhydrogensulfat 299 %, reinst

Artikelnummer: X989

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1 SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung

Beim Verdinnen/Ldsen stets Wasser vorlegen und Produkt langsam hineinrihren. Behalter mit Vor-
sicht 6ffnen und handhaben. Sicherstellen einer ausreichenden Beliftung.

Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz

Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hande waschen. Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futter-
mitteln fernhalten.

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berlicksichtigung von Unvertraglichkeiten
An einem trockenen Ort aufbewahren. Behalter dicht verschlossen halten.
Unvertragliche Stoffe oder Gemische
Zusammenlagerungshinweise beachten.

Beachtung von sonstigen Informationen

Nicht erforderlich.

* Anforderungen an die Beliiftung

Verwendung einer ortlichen und generellen Luftung.

* Spezielle Anforderungen an Lagerrdume oder -behalter
Empfohlene Lagerungstemperatur: 15 - 25 °C.

7.3  Spezifische Endanwendungen
Es liegen keine Informationen vor.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/personliche

Schutzausristungen

8.1  Zu uberwachende Parameter
Nationale Grenzwerte
Grenzwerte fiir die berufsbedingte Exposition (Arbeitsplatzgrenzwerte)
nicht relevant

8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Individuelle SchutzmaBnahmen (persénliche Schutzausriistung)

00

Augen-/Gesichtsschutz
Schutzbrille mit Seitenschutz verwenden. Gesichtsschutz tragen.

Hautschutz

* Handschutz

Geeignete Schutzhandschuhe tragen. Geeignet ist ein nach EN 374 geprufter Chemikalienschutz-
handschuh. Vor Gebrauch auf Dichtheit/Undurchlassigkeit Uberprifen. Es wird empfohlen, die Chemi-
kalienbestandigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe fir spezielle Anwendungen mit dem
Handschuhhersteller abzuklaren.
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Sicherheitsdatenblatt

gemald Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), geandert mit 2015/830/EU

Kaliumhydrogensulfat 299 %, reinst

Artikelnummer: X989

9.1

¢ Art des Materials
NBR (Nitrilkautschuk)

* Materialstarke

>0,11 mm.

* Durchbruchszeit des Handschuhmaterials
>480 Minuten (Permeationslevel: 6)

* sonstige SchutzmaBnahmen

Erholungsphasen zur Regeneration der Haut einlegen. Vorbeugender Hautschutz

(Schutzcremes/Salben) wird empfohlen.
Atemschutz

Atemschutz ist erforderlich bei: Staubentwicklung. Partikelfiltergerat (EN 143). P2 (filtert mindestens

94 % der Luftpartikel, Kennfarbe: Weil3).

Die Tragezeitbegrenzungen nach GefStoffV in Verbindung mit den Regeln fur den Einsatz von Atem-

schutzgeraten (BGR 190) sind zu beachten.

Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition
Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflachen- und Grundwasser verhindern.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aussehen
Aggregatzustand
Farbe

Geruch

Geruchsschwelle

fest
farblos
geruchlos

Es liegen keine Daten vor

Sonstige physikalische und chemische Kenngré3en

pH-Wert
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt
Siedebeginn und Siedebereich
Flammpunkt
Verdampfungsgeschwindigkeit
Entziindbarkeit (fest, gasférmig)

Explosionsgrenzen

* untere Explosionsgrenze (UEG)

* obere Explosionsgrenze (OEG)
Explosionsgrenzen von Staub/Luft-Gemischen
Dampfdruck

Dichte

Dampfdichte

Schuttdichte

Relative Dichte

1 (Wasser: 50 9/}, 20 °Q)

195 °C (langsame Zersetzung)
Keine Information verfligbar.
nicht anwendbar

es liegen keine Daten vor

Nicht entzindbar

keine Information verfigbar
keine Information verfigbar
keine Informationen verfugbar
Keine Information verfligbar.
2,24 9/ 3 bei 20 °C

Keine Information verfligbar.
1.140 K9/,

Zu dieser Eigenschaft liegen keine Informationen
vor.

Deutschland (de)
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Sicherheitsdatenblatt
gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), gedndert mit 2015/830/EU

Kaliumhydrogensulfat >99 %, reinst

Artikelnummer: X989

Loslichkeit(en)
Wasserloslichkeit 490 9/, bei 20 °C

Verteilungskoeffizient

n-Octanol/Wasser (log KOW) Keine Information verfligbar.

Selbstentziindungstemperatur Z(L)erieser Eigenschaft liegen keine Informationen
vor.

Zersetzungstemperatur >195 °C

Viskositat nicht relevant (Feststoff)

Explosive Eigenschaften keine

Oxidierende Eigenschaften keine

9.2 Sonstige Angaben
Es liegen keine zusatzlichen Angaben vor.

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1 Reaktivitat
Dieses Material ist unter normalen Umgebungsbedingungen nicht reaktiv.
10.2 Chemische Stabilitat

Das Material ist unter normalen Umgebungsbedingungen und unter den bei Lagerung und Handha-
bung zu erwartenden Temperatur- und Druckbedingungen stabil.

10.3 Madglichkeit gefahrlicher Reaktionen

Entzindungsgefahr: Metalle
Heftige Reaktion mit: Alkohole
Exotherme Reaktion mit: Wasser

10.4 Zuvermeidende Bedingungen
Zersetzung erfolgt ab Temperaturen von: >195 °C.

10.5 Unvertragliche Materialien
Metalle. Das Produkt entwickelt in wassriger Lésung im Kontakt mit Metallen Wasserstoff.

10.6 Gefahrliche Zersetzungsprodukte
Gefahrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1  Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Akute Toxizitat

Expositionsweg Endpunkt Spezies

oral LD50 2340 mg/kg Ratte TOXNET

Atz-/Reizwirkung auf die Haut
Verursacht schwere Veratzungen.
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Sicherheitsdatenblatt
gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), gedndert mit 2015/830/EU

Kaliumhydrogensulfat 299 %, reinst

Artikelnummer: X989

Schwere Augenschadigung/Augenreizung

Verursacht schwere Augenschaden.

Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut

Ist nicht als Inhalations- oder Hautallergen einzustufen.
Zusammenfassung der Bewertung der CMR-Eigenschaften

Ist weder als keimzellmutagen (mutagen), karzinogen noch als reproduktionstoxisch einzustufen
* Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition

Kann die Atemwege reizen.

* Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition

Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (wiederholte Exposition) einzustufen.
Aspirationsgefahr

Ist nicht als aspirationsgefahrlich einzustufen.

Symptome im Zusammenhang mit den physikalischen, chemischen und toxikologischen
Eigenschaften
* Bei Verschlucken

Beim Verschlucken besteht die Gefahr der Perforation der Speiseréhre und des Magens (starke At-
zwirkung)

* Bei Kontakt mit den Augen

verursacht Veratzungen, Verursacht schwere Augenschaden, Gefahr der Erblindung
* Bei Einatmen

Husten, Atemnot, wirkt atzend auf die Atemwege

* Bei Berithrung mit der Haut

verursacht schwere Veratzungen, verursacht schlecht heilende Wunden

Sonstige Angaben

Keine.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
12.1

12.2

123

12.4

125

Toxizitat
gemal3 1272/2008/EG: Ist nicht als gewassergefahrdend einzustufen.
Prozess der Abbaubarkeit

Die Methoden zur Bestimmung der biologischen Abbaubarkeit sind bei anorganischen Substanzen
nicht anwendbar.

Bioakkumulationspotenzial

Es sind keine Daten verfugbar.

Mobilitdt im Boden

Es sind keine Daten verflgbar.

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Es sind keine Daten verfligbar.
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Sicherheitsdatenblatt
gemald Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), geandert mit 2015/830/EU

Kaliumhydrogensulfat 299 %, reinst

Artikelnummer: X989

12.6 Andere schadliche Wirkungen
Schwach wassergefahrdend.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung

Dieses Produkt und sein Behélter sind als gefahrlicher Abfall zu entsorgen. Inhalt/Behélter in Uber-
einstimmung mit den lokalen/regionalen/nationalen/internationalen Vorschriften der Entsorgung zu-
fuhren.

Fir die Entsorgung Uiber Abwasser relevante Angaben
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.
Abfallbehandlung von Behaltern/Verpackungen

Es handelt sich um einen gefahrlichen Abfall; es dirfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. gemal
ADR) verwendet werden.

13.2 Einschlagige Rechtsvorschriften Gber Abfall

Die Zuordnung der Abfallschlisselnummern/Abfallbezeichnungen ist entsprechend EAKV branchen-
und prozessspezifisch durchzufuhren.

13.3 Anmerkungen

Abfall ist so zu trennen, dass er von den kommunalen oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtun-
gen getrennt behandelt werden kann. Bitte beachten Sie die einschlagigen nationalen oder regiona-
len Bestimmungen.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

14.1  UN-Nummer 2509
14.2 Ordnungsgemale UN-Versandbezeichnung KALIUMHYDROGENSULFAT
Gefahrliche Bestandteile Kaliumhydrogensulfat

14.3 Transportgefahrenklassen

Klasse 8 (atzende Stoffe)
14.4 Verpackungsgruppe IT (Stoff mit mittlerer Gefahr)
14.5 Umweltgefahren keine (nicht umweltgefihrdend gemaR den Gefahrgutvor-
schriften)

14.6 Besondere VorsichtsmaBnahmen fiir den Verwender
Die Vorschriften fur gefahrliche Guter (ADR) sind auch innerhalb des Betriebsgelandes zu beachten.

14.7 Massengutbeférderung gemaR Anhang II des MARPOL-Ubereinkommens und gemiR IBC-Code
Die Fracht wird nicht als Massengut befdrdert.

14.8 Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften

* Beférderung gefahrlicher Giiter auf StraRe, Schiene oder Binnenwasserstral3en

(ADR/RID/ADN)

UN-Nummer 2509

Offizielle Benennung fur die Beférderung KALIUMHYDROGENSULFAT

Vermerke im Beforderungspapier UN2509, KALIUMHYDROGENSULFAT, 8, 1I, (E)
Klasse 8

Klassifizierungscode c2

Verpackungsgruppe II

Gefahrzettel 8
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Sicherheitsdatenblatt

gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), gedndert mit 2015/830/EU

Kaliumhydrogensulfat 299 %, reinst

Artikelnummer: X989

Freigestellte Mengen (EQ)
Begrenzte Mengen (LQ)
Beférderungskategorie (BK)
Tunnelbeschrankungscode (TBC)

Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr

E2

1 kg
2

E

80

* Internationaler Code fiir die Beférderung gefahrlicher Giiter mit Seeschiffen (IMDG)

UN-Nummer
Offizielle Benennung fur die Beférderung

Angaben im Beférderungsdokument (shipper's
declaration)

Klasse
Verpackungsgruppe
Gefahrzettel

Sondervorschriften (SV)
Freigestellte Mengen (EQ)
Begrenzte Mengen (LQ)

EmS

Staukategorie (stowage category)

Trenngruppe

2509
POTASSIUM HYDROGEN SULPHATE
UN2509, KALIUMHYDROGENSULFAT, 8, II

II

E2

1 kg
F-A, S-B
A

1 - Sauren

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir

15.1

den Stoff oder das Gemisch

Einschlagige Bestimmungen der Europdischen Union (EU)
* Verordnung 649/2012/EU uber die Aus- und Einfuhr gefahrlicher Chemikalien (PIC)

Nicht gelistet.

* Verordnung 1005/2009/EG Uber Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht fiihren (ODS)

Nicht gelistet.

Deutschland (de)
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Sicherheitsdatenblatt
gemald Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), geandert mit 2015/830/EU

Kaliumhydrogensulfat 299 %, reinst

Artikelnummer: X989

15.2

* Verordnung 850/2004/EG liber persistente organische Schadstoffe (POP)
Nicht gelistet.

* Beschrankungen gemanl REACH, Anhang XVII

nicht gelistet

* Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe (REACH, Anhang XIV)

nicht gelistet

Richtlinie 2011/65/EU zur Beschrénkung der Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe in
Elektro- und Elektronikgeraten (RoHS) - Anhang II

nicht gelistet

Verordung 166/2006/EG uiber die Schaffung eines Europdischen Schadstofffreisetzungs- und -
verbringungsregisters (PRTR)

nicht gelistet

Richtlinie 2000/60/EG zur Schaffung eines Ordnungsrahmens fiir MaBnahmen der
Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik (WRR)

nicht gelistet

Nationale Vorschriften (Deutschland)

* Verwaltungsvorschrift wassergefiahrdende Stoffe (VwVwsS )
Wassergefahrdungsklasse (WGK): 1 (schwach wassergefahrdend) - Listenstoff (VwVwS)
Kennnummer 343

* Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (Deutschland)

Stoffgruppe Klasse Konz. Massen- Massenkon- = Hinweis

strom zentration

nicht zugeordnet 100 %

* Lagerung von Gefahrstoffen in ortsheweglichen Behaltern (TRGS 510) (Deutschland)
Lagerklasse (LGK): 8 B (nicht brennbare atzende Gefahrstoffe)

Regelungen der Versicherungstrager

Beschaftigungsbeschrankungen nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz (94/33/EG) beachten.
Beschaftigungsbeschrankungen nach der Mutterschutzrichtlinienverordnung (92/85/EWG) fur wer-
dende oder stillende Mutter beachten. Die nationalen Rechtsvorschriften sind zusatzlich zu beachten!
Technische Regeln flr Gefahrstoffe.

Nationale Verzeichnisse
Stoff ist in folgenden nationalen Verzeichnissen gelistet:

- EINECS/ELINCS/NLP (Europa)

Stoffsicherheitsbeurteilung
FUr diesen Stoff wurde keine Stoffsicherheitsbeurteilung durchgefuhrt.
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Sicherheitsdatenblatt
gemald Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), geandert mit 2015/830/EU

Kaliumhydrogensulfat 299 %, reinst

Artikelnummer: X989

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Abkiirzungen und Akronyme

Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkiirzungen

ADN Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navigation
intérieures (Europdisches Ubereinkommen Uber die internationale Beférderung gefahrlicher Guter auf
BinnenwasserstralRen)

ADR Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (Europaisches
Ubereinkommen Uber die internationale Beférderung gefahrlicher Guter auf der Strale)

CAS Chemical Abstracts Service (Datenbank von chemischen Verbindungen und deren eindeutigem Schlissel,
der CAS Registry Number)

CLP Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 uber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification,
Labelling and Packaging) von Stoffen und Gemischen

CMR Carcinogenic, Mutagenic or toxicic for Reproduction (krebserzeugend, erbgutverandernd oder
fortpflanzungsgefahrdend)

EINECS European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances (Europaisches Verzeichnis der auf dem
Markt vorhandenen chemischen Stoffe)

ELINCS European List of Notified Chemical Substances (europaische Liste der angemeldeten chemischen Stoffe)

EmS Emergency Schedule (Notfall Zeitplan)

GHS "Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals" "Global harmonisiertes System
zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien", das die Vereinten Nationen entwickelt haben

IMDG International Maritime Dangerous Goods Code (internationaler Code fur die Beforderung gefahrlicher
GUter mit Seeschiffen)

Index-Nr. die Indexnummer ist der in Anhang VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 angegebene
Identifizierungs-Code

LGK Lagerklasse gemaR TRGS 510, Deutschland

MARPOL Internationales Ubereinkommen zur Verhiitung der Meeresverschmutzung durch Schiffe (Abk. von "Marine
Pollutant")

NLP No-Longer Polymer (nicht-langer-Polymer)

PBT Persistent, Bioakkumulierbar und Toxisch

REACH Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (Registrierung, Bewertung, Zulassung
und Beschrankung chemischer Stoffe)

RID Réglement concernant le transport International ferroviaire des marchandises Dangereuses (Ordnung fir
die internationale Eisenbahnbeférderung gefahrlicher Guter)

TRGS Technische Regeln fiir GefahrStoffe (Deutschland)

vPvB very Persistent and very Bioaccumulative (sehr persistent und sehr bioakkumulierbar)

Wichtige Literatur und Datenquellen

- Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), geandert mit 2015/830/EU
- Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP, EU-GHS)

Liste der einschlagigen Satze (Code und Wortlaut wie in Kapitel 2 und 3 angegeben)
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Sicherheitsdatenblatt
gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), gedndert mit 2015/830/EU

Kaliumhydrogensulfat >99 %, reinst

Artikelnummer: X989

Code Text

H314

verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschaden

H335

kann die Atemwege reizen

Haftungsausschluss

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Erkenntnis-
sen bei Drucklegung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte fir den sicheren Umgang mit
dem in diesem Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und
Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht Gbertragbar auf andere Produkte. Soweit das Produkt mit
anderen Materialien vermengt, vermischt oder verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen
wird, kdnnen die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht ausdrucklich et-

was anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte neue Material Gbertragen werden.

Deutschland (de)

Seite 13/13



	 -  ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens
	1.1 Produktidentifikator
	Bezeichnung des Stoffs
	Artikelnummer
	Registrierungsnummer (REACH)
	Index-Nr.
	EG-Nummer
	CAS-Nummer

	1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird
	Identifizierte Verwendungen:

	1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
	Sachkundige Person, die für das Sicherheitsdatenblatt zuständig ist
	e-Mail (sachkundige Person)

	1.4 Notrufnummer
	Notfallinformationsdienst


	 -  ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren
	2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
	Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
	
	


	
	Anmerkungen


	2.2 Kennzeichnungselemente
	Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
	
Signalwort
	
Piktogramme
	

	Gefahrenhinweise
	

	Sicherheitshinweise
	Sicherheitshinweise - Prävention
	

	Sicherheitshinweise - Reaktion
	


	
	Kennzeichnung von Verpackungen bei einem Inhalt von nicht mehr als 125 ml
	
	
	




	2.3 Sonstige Gefahren

	 -  ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
	3.1 Stoffe
	Stoffname
	Index-Nr.

	EG-Nummer
	CAS-Nummer
	Summenformel
	Molmasse


	 -  ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen
	4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
	Allgemeine Anmerkungen
	Nach Inhalation
	Nach Kontakt mit der Haut
	Nach Berührung mit den Augen
	Nach Aufnahme durch Verschlucken

	4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
	4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

	 -  ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung
	5.1 Löschmittel
	Geeignete Löschmittel
	Ungeeignete Löschmittel

	5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
	Gefährliche Verbrennungsprodukte

	5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung

	 -  ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
	6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
	Nicht für Notfälle geschultes Personal

	6.2 Umweltschutzmaßnahmen
	6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
	Hinweise wie verschüttete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden können
	Hinweise wie die Reinigung im Fall von Verschütten erfolgen kann
	Weitere Angaben betreffend Verschütten und Freisetzung

	Verweis auf andere Abschnitte

	 -  ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
	7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
	Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz

	7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
	
	Unverträgliche Stoffe oder Gemische

	Beachtung von sonstigen Informationen
	• Anforderungen an die Belüftung
	• Spezielle Anforderungen an Lagerräume oder -behälter


	7.3 Spezifische Endanwendungen

	 -  ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/persönliche Schutzausrüstungen
	8.1 Zu überwachende Parameter
	Nationale Grenzwerte
	Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition (Arbeitsplatzgrenzwerte)


	8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition
	Individuelle Schutzmaßnahmen (persönliche Schutzausrüstung)
	Augen-/Gesichtsschutz
	Hautschutz
	• Handschutz
	•  Art des Materials
	• Materialstärke
	• Durchbruchszeit des Handschuhmaterials
	• sonstige Schutzmaßnahmen

	Atemschutz

	Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition


	 -  ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
	9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
	Aussehen
	Aggregatzustand
	Farbe
	Geruch
	Geruchsschwelle

	Sonstige physikalische und chemische Kenngrößen
	pH-Wert
	Schmelzpunkt/Gefrierpunkt
	Siedebeginn und Siedebereich
	Flammpunkt
	Verdampfungsgeschwindigkeit
	Entzündbarkeit (fest, gasförmig)
	Explosionsgrenzen
	• untere Explosionsgrenze (UEG)
	• obere Explosionsgrenze (OEG)

	Explosionsgrenzen von Staub/Luft-Gemischen
	Dampfdruck
	Dichte
	Dampfdichte
	Schüttdichte
	Relative Dichte
	Löslichkeit(en)
	Wasserlöslichkeit

	Verteilungskoeffizient
	n-Octanol/Wasser (log KOW)

	Selbstentzündungstemperatur
	Zersetzungstemperatur
	Viskosität
	Explosive Eigenschaften
	Oxidierende Eigenschaften


	9.2 Sonstige Angaben

	 -  ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität
	10.1 Reaktivität
	10.2 Chemische Stabilität
	10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
	10.4 Zu vermeidende Bedingungen
	10.5 Unverträgliche Materialien
	10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte

	 -  ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
	11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen
	
	Akute Toxizität
	

	Ätz-/Reizwirkung auf die Haut
	Schwere Augenschädigung/Augenreizung
	Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut
	Zusammenfassung der Bewertung der CMR-Eigenschaften
	
	• Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition
	• Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition

	Aspirationsgefahr

	
Symptome im Zusammenhang mit den physikalischen, chemischen und toxikologischen Eigenschaften
	• Bei Verschlucken
	• Bei Kontakt mit den Augen
	• Bei Einatmen
	• Bei Berührung mit der Haut

	Sonstige Angaben


	 -  ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
	12.1 Toxizität
	12.2 Prozess der Abbaubarkeit
	12.3 Bioakkumulationspotenzial
	12.4 Mobilität im Boden
	12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
	12.6 Andere schädliche Wirkungen

	 -  ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
	13.1 Verfahren der Abfallbehandlung
	Für die Entsorgung über Abwasser relevante Angaben
	Abfallbehandlung von Behältern/Verpackungen

	13.2 Einschlägige Rechtsvorschriften über Abfall
	13.3 Anmerkungen

	 -  ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
	14.1 UN-Nummer
	14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung
	Gefährliche Bestandteile

	14.3 Transportgefahrenklassen
	Klasse

	14.4 Verpackungsgruppe
	14.5 Umweltgefahren
	14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender
	14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code
	14.8 Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften
	• Beförderung gefährlicher Güter auf Straße, Schiene oder Binnenwasserstraßen (ADR/RID/ADN)
	UN-Nummer
	Offizielle Benennung für die Beförderung
	Vermerke im Beförderungspapier

	Klasse
	Klassifizierungscode
	Verpackungsgruppe
	Gefahrzettel
	

	Freigestellte Mengen (EQ)
	Begrenzte Mengen (LQ)
	Beförderungskategorie (BK)
	Tunnelbeschränkungscode (TBC)
	Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr

	• Internationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMDG)
	UN-Nummer
	Offizielle Benennung für die Beförderung
	Angaben im Beförderungsdokument (shipper's declaration)

	Klasse
	Verpackungsgruppe
	Gefahrzettel
	

	Sondervorschriften (SV)
	Freigestellte Mengen (EQ)
	Begrenzte Mengen (LQ)
	EmS
	Staukategorie (stowage category)
	Trenngruppe



	 -  ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
	15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch
	Einschlägige Bestimmungen der Europäischen Union (EU)
	• Verordnung 649/2012/EU über die Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien (PIC)
	• Verordnung 1005/2009/EG über Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht führen (ODS)
	• Verordnung 850/2004/EG über persistente organische Schadstoffe (POP)
	• Beschränkungen gemäß REACH, Anhang XVII
	• Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe (REACH, Anhang XIV)
	Richtlinie 2011/65/EU zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten (RoHS) - Anhang II
	Verordung 166/2006/EG über die Schaffung eines Europäischen Schadstofffreisetzungs- und -verbringungsregisters (PRTR)
	Richtlinie 2000/60/EG zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik (WRR)

	
Nationale Vorschriften (Deutschland)
	• Verwaltungsvorschrift wassergefährdende Stoffe (VwVwS )
	Wassergefährdungsklasse (WGK):
	Kennnummer

	• Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (Deutschland)
	

	• Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern (TRGS 510) (Deutschland)
	Lagerklasse (LGK):

	Regelungen der Versicherungsträger

	
Nationale Verzeichnisse

	15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung

	 -  ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben
	Abkürzungen und Akronyme
	

	
Wichtige Literatur und Datenquellen
	
Liste der einschlägigen Sätze (Code und Wortlaut wie in Kapitel 2 und 3 angegeben)
	

	
Haftungsausschluss


